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* Kundmachung. Obwieszezenie. @ 
Nro. 7684. Durch die Beförderung des techniſchen Lehrers Nro, 7684. Przez posuniecie technicznego nauczyciela Jana 


Johann Strehl zum Direktor bei der Normal = Haupt« und Unterreal⸗ 
ſchule zu St. Anna in Wien iſt an dieſer Anſtalt die Stelle eines 
techniſchen Lehrers, für welche der Gehalt jährlicher 630 fl. ö. W. 
und ein Quartiergeld von jährlichen 126 fl. ö. W. bezogen wird, in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit dem Taufſcheine, Lehr⸗ 
befähigungszeugniſſe und den ſonſtigen ihre Kenntniſſe und bisherigen 
Leiſtungen im Realfache, beſonders Chemie, Baukunſt und Freihand 
zeichnen ausweiſenden Dokumenten belegten Geſuche bis Ende März 
l. J. bei dem fürſterzbiſchöflichen Konſtſtorium in Wien zu überreichen. 


Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 
Wien, am 22. Februar 1860. 


Strehla na posade dyrektora przy normalnej, glöwnej i nizszej real- 
nej szkole u sw. Anny w Wiedniu, opröznila sie przy tym zakla- 
dzie posada technicznego nauezyeiela, z ktöra polaczona jest roczna 
placa 630 zl. w. a. i dodatek roczny na pomieszkanie 126 2]. r. 
wal. austr. 

Kompetenei na te posade maja swoje podania 2 zalaczeniem 
metryki chrztu i Swiadeetwa uzdolnienia de zawodu nauczycielskiego, 
jako tez 2 wykazaniem innych wiadomosei swoich i dotychezaso- 
wych czynnosei w zawodzie realnych nauk, osobliwie chemii, budo- 
wnietwa i rysunköw z wolnej reki przestad po koniee marca r. b. 
do ksiazeco-areybiskupskiego konsystorza w Wiedniu. 

Z o. k. nizszo-austryackiego Namiestnictwa. 

Wieden, 22. lutego 1860. 
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Nr. 543. Das k. k. Bezirksamt zu Jaworow als Gericht macht 
hiemit bekannt, daß es die Liquidirung des von der Kameral-Herr⸗ 
haft Jaworow übernommenen Waifen-, Kuranden- und Depoſiten⸗ 
Vermögens, worüber dieſem Bezirksgerichte nach der Jurisdikzionsnorm 
vom 20. November 1852 Z. 251 R. G. B. die Gerichtsbarkeit zu- 
ſteht, ſowohl dem Aktiv- als Paſſivſtande nach vornehmen und hiebei 
nachſtehende Reihenfolge beobachten werde. 

1) Bezüglich der Ortſchaften Berdychow mit Berdychau, Cy- 
tula, Czarnokonce und Czernilawa, den 22. März I. J.; 
2) der Ortſchaften Hartfeld und Kuttenberg, den 23. März l. J.; 

„ 3) der Ortſchaften Jazow stary und Jazow nowy, den 24. 
Mir S; 

4) der Ortſchaften Jaworow und Kurniki, den 26. März l. J.; 

„ 5) der Ortſchaften Muzylowice und Mokoszkowice, den 27. 
März l. J.; 

. 6) der Ortfchaften Nowesiolki, Ozomla und Tuczapy, den 28. 
Marz l. J.; 

7) der Ortſchaft Troscianiee, den 29. März l. J.; 

8) der Ortſchaften Szklo und Zbadyn, den 30. März l. J., 
und endlich 

9) der Ortſchaften Wierzbiany und Zawadow, den 31. März l. J. 

Es werden hiernach alle Jene, welche an das bezeichnete Ver» 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, insbeſondere die geſetzlichen Ver⸗ 


treter der Pflegebefohlenen, überdteß auch die Schuldner des ehemali- 


gen genannten Waiſenamtes aufgefordert, an den obigen Tagen Vor— 
mittags zwiſchen 8 und 1 Uhr und Nachmittags zwiſchen 3 und 7 Uhr 
im Kommiſſtonszimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſcheinen, und ihre 
Einſchreibbüchel und ſonſtigen bezü,.lihen Urkunden oder Behelfe mit— 
zubringen. 

Auch iſt es der früheren Kameral-Herrſchaft Jaworow unbenoms 
men, durch ihren geſetzlichen Vertreter oder durch einen zu dieſem Akte 
eigens beſtellten Bevollmächtigten der Liquidirung beizuwohnen, und 
allfällige Bemerkungen zu Protokoll zu geben. 

Uebrigens wird den, dem Leben und Wohnorte nach unbefann- 
ten Maſſaberechtigten, als: den dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
annten Erben des Fedko Jaremus aus Troscianiec, des Ignatz Fra- 

el aus Muzylowice, des Joseph Erlacher aus Jaworow, den Erben 
des Joseph Malinowski aus Wierzbiany, desgleichen der Popielowa 
aus Zbadyn, der Margarethe Frei aus Berdychau, dem Franz Münter, 

ben des Vinzenz Münter aus Jaworow, ferner dem Leben und 

ohnorte nach unbekannten Erben des Georg Maus aus Hartfeld, 
esgleichen den Erben des Johann Schnerch aus Muzylowice, Caspar 
ale d ferner den Erben des Samuel Koprzywa aus Jaworow, 
na lexandra Zamosciska, Franeiska Koprzywa, dann den Enkeln 
ach dem verſtorbenen Sohne Ignatz, als: Francisca, Eleonore, Ignatz 
und Joseph Koprzywa, den Erben des Michael Harasym aus Stary 
az ow, den Erben des Iwan Kurylak aus Troscianiee, den dem Le⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Wawrzek Luzuy aus 
Ozomla, als: Jedruch und Jacob Luzny, den dem Namen, Leben und 

ohnorte nach unbekannten Erben des Julian Lang aus Hartfeld, des⸗ 
gleichen des Fedko Sawalo aus Szklo, ferner den dem Leben und 
ien nach unbekannten Erben des Wenzel Biber, als: dem Got- 
ned Biber, Franciska Biber verehelichte Blocka, Johann Biber, des⸗ 
ee den Erben des Casimir Rozwadowiez aus Jaworow, als: 
1 Rozwadowiez, Therese Rozwadowiez verehelichte Lewandow- 
nn und Josepha verheirathete Spaweäska, den Erben nach Joseph 
Shah) BUN Sakko, als: dem Carl Lopner, Joseph Siüski, Robert uad 
Alois Siäski, den dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekann⸗ 
ten Erben des Jurko Pelynio aus Kurniki, den Erben des Anton 
Gibel aus Szklo, endlich den Erben des Ludwig Peschek aus Czer- 
nilawa, als: Carl Peschek, Franeiska Peschek, Nepomucena Peschek 


verheirathete Waniura, Aloisia Peschek verheirathete Storch, und im 
Falle ihres Ablebens, ihren dem Vor-, Zunamen und dem Aufent- 
halte nach unbekannten Erben ein Kurator ad actum in der Perſon 
des hieſigen Bürgers Herrn Daniel Szezyrba, hingegen den Schuld— 
nern der obigen Maſſen, als: den Eheleuten Johann und Johanna 
Kisling, den Eheleuten Wenzel und Parania Wondrak, den Carl Sol- 
brich und dem Herklein Franz, und im Falle ihres Ablebens ihren 
dem Vor- und Zunamen und Aufenthalte nach unbekannten Erben ein 
Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Theodor Masiuk, endlich 
den Maſſaberechtigten und Schuldnern, denen die Verſtändigung vor 
dem Termine aus welch' immer einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könnte, oder welche bei der Liquidirung nicht erſcheinen ſollten, und 
zwar: jenen ein Kurator ad actum in der Perſon des Herrn Adam 
Dzidziniewiez und dieſem Herr Cajetan Herklein mit dem Beiſatze 
zur Wahrung ihrer Rechte beſtellt, daß es ihnen freiſteht, entweder 
ſelbſt zu erſcheinen oder ihren Vertretern die nöthigen Behelfe, Urkun⸗ 
den und etwaige Einſchreibbüchel mitzutheilen, oder ſich einen andern 
Vertreter zu wählen, indem im Falle ihres Ausbleibens die Liquidi⸗ 
rungen mit den beſtellten Kuratoren vorgenommen werden, und ſie ſich 
ſelbſt die etwa daraus für ſie entſtehenden üblen Folgen zuzuſchreiben 
haben würden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Jaworow, am 25. Februar 1860. 


(425) E diet. (1) 

Nro. 6928 Civ. Vom Ztoczower k. k. Kreisgerichte wird den 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ignaz, Elisabeth und Lud- 
wig Michael z. N. Zurakowskie und für den Fall des Ablebens de⸗ 
ren, dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben 
unteim 23. Dezember 1859 Zahl 6928 der Hr. Severin Graf Uruski, 
Gutsbeſitzer in Warschau wohnhaft, wegen Löſchung aus dem Guts— 
antheile von Chlebowice swirskie, Brzezaner Kreiſes, der daſelbſt 
Hptb. 53. S. 293. L. P. 34. intabulirten Sequeſtrazion eine Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen 
Verhandlung die Tagfahrt auf den 10ten April 1860 10 Uhr Vor⸗ 
mittags angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Warteresiewiez mit Unterſtellung 
des Landesadvokaten Dr. Skakkowski als „Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczéw, den 31. Dezember 1859, 


(410) Edikt. (1) 

Nro. 5186. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſt-galiz. Natural -Liefe⸗ 
rungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen Dorf Krzywe Unterthanen 
im Zloczower Kreiſe No. 2266 vom 24. Februar 1795 zu 4% über 
91 fl. 15 x. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und drei Tagen 
dieſe Obligazion vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzu⸗ 
thun, widrigens dieſelbe für amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 15. Februar 1860. 
1 
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92 Ankündigung. 0 0 
Nro. 4693. Unter dem Titel: Notizenblatt für Eiſenbahn und 
Dampfſchiffahrts⸗ Angelegenheiten, redigirt im k. k. Finanz⸗Miniſterium, 
wird vom 1. März 1860 eine beſondere Beilage des Verodnungs— 
blattes des Finanz⸗Miniſteriums im Druck erſcheinen. 

dieſes Notizenblatt werden allen wichtigere Kundmachungen 
der Brivat » Eifenbahn : Verwaltungen und Dampfſchiffahrts-Unterneh⸗ 
mungen, welche für das Publikum beſtimmt, oder doch für dasſelbe 
und ähnliche Unternehmungen von Wichtigkeit oder vorwiegenden In— 
Penn find, aufgenommen werden. 

Der Pränumerazions⸗Preis für dieſes Blatt, welches nach Maß⸗ 
gabe des Materiales und zwar in der Regel wöchentlich einmal er— 
ſcheinen wird, wurde für auswärtige Abonnenten elnſchließlich der Poſt— 
verſendungsgebuhr mit Drei Gulden 60 kr. ö. W. ganzjährig und mit 
Einem Gulden 80 kr. ö. W. halbjährig feſtgeſetzt. 

Die Darſtellung des näheren Inhaltes dieſes Blattes kann bei 
den Finanz» Bezirks - Direfjionen eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 23. Februar 1860. 


(403) Sie e E, 4 (3) 

Nr. 5979. Vom k. k. Bezirksgerichte Brody wird über das Ge: 
ſuch des Hersch Eisenbruch, grundbücherlichen Eigenthümers der über 
der Realität sub Nro, 383 in Brody urſprünglich für Michael Heu- 
schober verſicherten Summe ron 100 SRub. zur Vornahme der mit 
Entſcheidung des beſtandenen Brodyer Zivil-Magiſtrats vom 2. Juli 
1853 Z. 246 bewilligten und mit Beſcheid vom 31. Dezember 1853 
3. 3426 innegehaltenen exekutiven Veräußerung der dem Salamon 
Leuchter gehörigen, in Brody sub Nro. 383 gelegenen Realität be: 
hufs Einbringung des aus der höheren mit 100 SRub. über dieſer 
Realität intabulirten, und durch den gerichtlichen Vergleich vom 5. 
Mai 1848 Z. 1530 auf 130 SRub. geſtiegenen Kompromißforderung 
noch gebührenden Reſtbetrages von 64 SRub. 85 Kop. eine neuerliche 
Tagſatzung auf den 12. April d. J. um 9 Uhr Vormittags angeord⸗ 
net, bei welcher dieſe Realität hiergerichts unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen an den Meiſtbiethenden veräußert werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 499 fl. 30% kr. KM. angenommen. 

2) Die Lizitanten ſind verpflichtet 10% des Schätzungswerthes 
vor Beginn der Lizitazion als Vadium der Lizitazions-Kommiſſion zu 
übergeben, welches Vadium dem Erſteher in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net und den übrigen Lizitanten alſogleich nach der Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. 

3) Der Erſteher iſt verpflichtet den ganzen Kaufſchilling binnen 
14 Tagen nach der Genehmigung des Lizitazionsprotokolls an das hier⸗ 
gerichtliche Depoſit zu erlegen, widrigens auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
ſten eine Relizitazion ſtattfinden wird. 

4) Sollte bei der angeordneten Lizitazionstagſatzung die feilge- 
bothene Realität nicht um oder über den Schätzungswerth verkauft 
werden können, fo wird ſelbe auch unter dem Letzteren um was immer 
für einen Preis hintangegeben. 

5) Sollte ein Gläubiger ſich weigern, ſeine intabulirte Schuld 
vor dem ausbedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen, ſo hat 
ſelbe der Erſteher nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, 

Von dieſer Lizitazion werden der Bittſteller Hersch Eisenbruch, 
der Exekut Salamon Leuchter rückſichtlich deſſen Erben Ettie, Sara 
und Peretz Leuchter, dann die minderjährigen Dwoire Itte Leuchter 
verehelichte Eisenbruch und Aron Leuchter durch die Vormünderin 
Teme Leuchter, ferner die Tabulargläubiger Kallmann Marcussohn, 
Zirl Schottländer verehelichte Rappaport, und die Erben nach Lea 
Schottländer durch Hersch Schottländer, endlich alle ſpäter in's 
Grundbuch gelangenden Gläubiger und diejenigen Intereſſenten, denen 
der gegenwärtige Beſcheid zeitgemäß nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Herrn Advokaten Kukuez verſtändigt. 

Brody, am 15. Februar 1860. 


ire t (3) 
Nro. 39732. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß uͤber Anſuchen der k. k. Finanzprokuratur de praes. 
22. September 1859 zur Hereinbringung der dem h. Aerar gegen Mi- 
chael Negrusz auf Grund nachſtehender bereits rechtskräftiger Zah: 
lungsaufforderungen des k. k. Gebührenbemeſſungsamtes zugeſprochenen 
Gebühren, als: 

1) Der mit Zahlungsaufforderung vom 2. Mai 1856 3. B.-2854 
fürgeſchriebenen Eirtragungsgebühr von 13 fl. 65 kr. 6. W. ſammt 
5% Verzugszinſen vom 4. September 1856 angefangen. 

2) Der mit Zahlungs aufforderung vom 27ften Dezember 1856 
3. B. 2143 ex 1857 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36/0 kr. 
ö. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. Februar 1857 angefangen. 

3) Der mit Zahlungs aufforderung vom 2. Jänner 1858 B. 1029 
fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 6 fl. 30 kr. ö. W. ſammt 5% 
Verzugszinſen vom 15. April 1858. 

4) Der mit Zahlungsaufforderung vom 20ſten Jänner 1857 
B.-5479 ex 1856 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 18 fl. 90 kr. ö. 
W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 27. März 1857 angefangen. 

5) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 

B.-66 ex 1857 fürgeſchriebenen Eintragungsgebühr pr. 3 fl. 15 kr. 
ö. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom 23. Jänner 1857 angefangen. 
6) Der mit Zahlungsaufforderung vom 31ſten Dezember 1856 
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3. B.-2187 ex 1857 fürgeſchriebenen Stempelgebühr pr. 2 fl. 36°/,, kr. 
6. W. ſammt 5% Verzungszinſen vom 10. April 1857 angefangen. 

7) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
3. B.-67 ex 1857 fürzeſchriebenen Eintragungsgebühr 1 fl. 57/6 kr. 
J. W. fammt 5% Verzugszinſen vom 9. April 1857 angefangen. 

8) Der mit Zahlungsaufforderung vom 19ten November 1856 
Z. B.-68 ex 1857 fürgeſchrielenen Eintragungsgebühr 1 fl. 57% kr. 
6. W. ſammt 5% Verzugszinſen vom Iten April 1857 angefangen, 
dann der für vorliegendes Exekuzionsgeſuch in dem Betrage von 23 fl. 
71 kr. ö. W. zugeſprechenen Exekuzionskoſten, fo wie der Inſerzions⸗ 
gebühr für die Einſchaltung des Lizitazionsediktes in dem ſeiner Zeit 
zu berechnenden Betrage die exekutive Feilbiethung der dem zahlungs— 
pflichtigen Michael Negrusz gehörigen, im Laſtenſtande der Realität 
Nr. 68% wie d. 95. p. 345., 346. und 347. n. 34., 35. und 36. on. 
haftenden Summe pr. 300 fl. KM., 600 ft. KM. und 300 fl. KM., 
ſo wie des demſelben gehörigen vierten Theils der im Paſſipſtande der 
Realtiaten Nr. 372°), und 461¾ wie d. 20. p. 528. n. 7. on. haf⸗ 
tenden Summe pr. 2606 fl. KM. bewilligt wurde, und daß dieſelbe 
hiergerichts in drei Terminen, d. i. am 12. April 1860, 10. Mai 
1860 und 14. Juni 1860 jedes Mal um 3 Uhr Nachmittags unter 
nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Jede dieſer Summen pr. 300 fl. KM., 600 fl. KM. und 
300 fl. K M., dann der 4. Theil der Summe pr. 2600 fl. KM. wird 
abgeſondert öffentlich feilgebetben werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der obigen 
Summen angenommen. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Ausrufspreiſes 
als Angeld zu Handen der Ltzitazionskommiſſton im Baaren, oder mit- 
telſt Staatspapieren oder galtz, ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 
geskurswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nomi⸗ 
nalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurüͤck— 
behalten und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchtllings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 14 Ta⸗ 
gen, die zweite binnen 30 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom- 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Nach 
Bezahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

5) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat 
der Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 160 
zu verzinſen. 

6) Der Käufer iſt verbunden die auf den obigen Summen in⸗ 
tabultrten Laſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings 
zu übernehmen, wofern ſich einer oder der andere der Hypothekargläu— 
biger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen 
Aufkündtgungstermine anzunehmen. 

7) Sollten die Summen in den erſten zwei Terminen um den 
Ausrufspreis nicht feilgebothen werden, fo werden fie beim dritten 
Termine auch unter dem Nennweith, jedoch nur um einen zur Deckung 
ſämmtlicher Hypothekargläubiger hinreichenden Preis veräußert werden. 

8) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die 
auf den Summen haftenden Laſten extabulirt und auf den Kaufſchil⸗ 
ling übertragen werden. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden die Summen auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Lizitazionstermine veräußert und das Angeld, jo wie der allenfalls er— 
legte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hypothekargläubiger für 
verfallen erklärt werden. 

10) Hinſichtlich der auf den obigen Summen haftenden Laſten 
werden die Kaufluſtigen an das Grundbuch gewieſen. 

Deſſen die Partheien, dann die dem Wohnorte nach unbekannten 
Hypothekargläubiger Johann Lukasiewiez und Angela Negrusz, dann 
alle diejenigen, welche nach dem 10. Juli 1859 in's ſtädtiſche Grund⸗ 
buch gelangen würden und denen der Lizitazionsbeſcheid aus was 
immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden könnte, durch den 
ihnen anmit mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Smialowski beſtell⸗ 
ten Kurator Dr. Maeiejowski verſtändigt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Lemberg, den 30. Dezember 1859. 


(404) Kundmachung. (3) 

Nro. 7äl1. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß im Grunde Erlaßes des hohen k. k. Ober-Landes⸗ 
Gerichtes vom 20. Juli 1859 Zahl 12302 zur neuerlichen Vornahme 
der mit dem Beſchluße des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 21. 
Juli 1857 Zahl 17069 bewilligten exekutiven Veräußerung der im 
Przemysler Kreiſe liegenden Güter Lipniki zur Hereinbringung der 
von der Fr. Julia Bielska im eigenen Namen, und als Vormünderin 
ihrer minderjährigen Kinder Stanislaus, Sewerin und Julius Bielski, 
dann dem Herrn Vladimir Bielski erfiegten Forderungen pr. 928% 
Duk. und 2500 Duk. hol. ſ. N. G. unter den im Amtsblatte der 
Lemberger Zeitung vom 13., 15 und 16. März 1858 Nro. 59, 60 
und 61 mit dem Edikte de dato 21. Dezember 1857 Zahl 6401 be⸗ 
reits kundgemachten Feilbiethungsbedingungen hiergerichts zwei Termine 
auf den 27. April und 21. Mai 1860 jedesmal um 10 Uhr Vormit⸗ 
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tags beſtimmt, und für den Fall als bei dieſem Termine die feilge⸗ 

bothenen Güter nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert 

werden follten, zugleich die Tagfahrt zur Feſtſtellung erleichternder Be— 
dingungen auf den 21. Mai 1860 um 3 Uhr Nachmittags im Bureau 

Nro. 5 des Przemysler k. k. Kreisgerichtsgebäudes angeordnet werden. 
Von dieſer Feilbiethung werden die Partheien und die ihrem 

Wohnorte nach bekannten Hypothekar läubiger zu eigenen Händen, dar 

gegen die dem Wohnorte nach unbekannten, und jene Gläubiger, die 

nach dem 9. April 1857 in die Landtafel gelangt ſind, oder gelangen 
ſollten, oder denen die gegenwärtige Lizitazionsverſtändigung gar nicht 
oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden follte, mittelſt des bereits in der 

Perſon des Landes» Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des 

Landes⸗Advokaten Dr. Kozlowski beſtellten Kurators verſtändiget. 
Przemysl, am 31. Dezember 1859. 

(412) Lizitazions⸗ Kundmachung. (2) 

Nro. 879. Zu Folge k. k. kreisbehördlichen Weiſung vom 22. 

Februar 1860 3. 1729 wird am 12. März 1860 bet dem k. k. Be 

zirksamte in Trembowla zur Verpachtung der Temporalien der lat. 

Pfarre zu Janow für das Interkalarjahr vom 25. März 1860 bis 24. 

März 1861 eine neuerliche Lizitazion abgehalten werden. 

Die Ertragsquellen find: 

a) Der Nutzen von Aeckern, Garten- und Wieſengründen im Flä⸗ 
chenmaße von 96 Joch 1125 J Klaftern mit einem beftellten 
Winteranbau von 17 Korez 16 Garnez Korn und 13 Korez 24 
Garne; Weizenfrucht; 

b) vom Waldnutzen 15 n. ö. Klafter weichen Brennholzes; 

e) an Propinazionsnutzen 52 fl. 50 kr. ö. W 

d) an Mahlnutzen 9 fl. 7 kr. ö. W.; 

e) Bienennutzen von inventarmäßigen 15 Bienenſtöcken und 

) der Nutzen vom Juventarialvieb, als: zwei Pferden, zwei Melk⸗ 
kühen und zwei Stück Borſtenvieh. 

Der Ausrufspreis beträgt 285 fl. 25 kr. 3. W., wovon 10% 

der Lizitazion als Vadium zu erlegen ſind. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei Abhaltung der Lizitazion 

bekannt gegeben werden. 

rembowla, am 28. Februar 1860. 


5 


bei 


Ogloszenie lieytacyi. 

Nr. 879. W skutek polecenia c. k. wladzy obwodowej 2 22. 
lutego 1860 do 1, 1729 odbedzie sie w c. k. urzedzie powiatewym 
wTrembouli na duiu 12. marca 1860 licytacya celem wydz’erza- 
wienia temporaliow lac. plebanii w Janowie na rok interkalarny, od 
25. marca 1860 do 24. marca 1861. 

Zrödta dochodowe sa nastepujace: 

a) pozytek zvöl, ogrodu i lak stanowiacych obszar 96 morgöw i 

1125 sazni kwadratowych z zasiewem zimowym 17 koreöw, 

16 garncdw z ta i 13 korcy 24 garncow pszenicy ; 

b) pozytek 2 lasu, 15 n. a. sagöw miekkiego drzewa na opal; 


c) dt, 2 propinacyi, 52 21. 50 centöw w. a.; 

d) die 2 miyna 9 2l. 7 cent. w. a.; 

e) dto. 2 pszczotl 2 15 pui inweutarskich, i 

7) dt. 2 bydta inwentarskiego, t. j.: 2 koni, 2 krow dojnych 


i 2 sztuk nierogacizny. 

Cena wywolania wynosi 285 2l. 25 cent, w. a., 2 ktorejto 
sumy 10ta czesd jako wadyum przy lieytacyi zlozong bye ma. 

Reszta warunkéw podezas licytacyi ogloszona zostanie. 

Trembowla, 28. lutego 1860. . 


(417) Kundmachung. (1) 


Nee. 1393. Von Seite der k. k. Kolomener Kretsbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der Erbauung einer 
neuen gr. kath. Pfarrwohnung aus Bruchſteinen in Daleszowa am 27. 
März l. J. um 10 Uhr Vormittags in der kreisbehördlichen Inge⸗ 
nieurs⸗Kanzlei eine Offertenverhandlung abgehalten werden wird. Die 
Ltzitazions bedingniſſe fo wie das Bauoperat können täglich in der ge⸗ 
nannten Kanzlei eingeſehen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt drei tauſend dreihundert ſechszigſechs 
(3366) Gulden 4 kr. 6. W. und jeder Offerte muß das 10% Vadium 
im Betraße von dreihundert dreißig ſechs (336) Gulden 64 kr. ö. W. 
entweder im Baaren oder in Staatspapieren nach ihrem Kurswerthe 
berechnet, beiltegen. 

Mangelhaft ausgeſtellte Offerten werden unbeachtet zurückgewie⸗ 
ſen werden. 

Kolomea, am 23. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nrxo. 1393. C. k. wladza obwodowa w Kolomyi oznajmia ni- 
niejsgem, ze dla zbudowania nowej gr. k. plebanii 2 kamienia w Da- 
leszo wej odbedzie sie na dniu 27. marca r. b. o 10. godzinie przed 
Poludniem lieytacya za pomoca ofert w kancelaryi inzyniera wiadzy 
obwodowej, gdzie te& mona przejrzed codzieunie warunki lieytacyi 
i plan budowli. 

ena fiskalna wynosi: trzy tysiace trzysta szescdziesiat Szesc 
(3366) ztotych 4 centöw w. a., i do kazdej oferty ma bye zala- 
ezone 10% wadyum w kwocie trzystu traydziestu szesciu (336) 
ztotych 64 cent. wal. austr. albo gotowka albo w papierach pu- 
bliesnych obliezonych podlug wartosei kursu. 

8 Niedokladnie ulozone oferty beda odrzucone bez uwzgled- 
nienia. 
Kolomyja, 23, lutego 1860. 


(419) ieee (1) 
Nro. 1811. Vom k. k. Suczawer Bezirksamte als Gerichte wird 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Theresia Straus ver⸗ 
ehelichte Korduba mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe Isaak Weber wider Johann Straus, Anna Straus verehelichte 
Hasybaylowiez, Amalia Straus verehelichte Nowakowska, Antonia 
Strauss, verwitwete Lang, Fani Straus, Maria Straus verehelichte 
nleinner, Joseſa Straus verehelichte Sticber und die Theresia Straus 
verehelichte Korduba wegen Anerkennung des Sizenthums zu %, Ans 
theilen der Realität Nro. top. 57 in Suczawa sub praes. 17. Mat 
1859 3 1811 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber mit Erledigung vom heutigen die Tagfahrt auf den 
26. April 1860 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden iſt. 

Da das Leben und der Aufenthaltsort der Letztbelangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu Suczawa zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Rechtsfreund 
Herrn Dr. Ehrenfeld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung ver⸗ 
handelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die gedachte Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen Rechtsmit⸗ 
tel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Suczawa, den 25. Juni 1859. 


(420) E dirt. ci) 


Nr. 4160. Vom Suczawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
anmit bekannt geinacht, daß zur Hereinbrigung der mit dem gericht— 
lichen Urtheile vom 31. Dezember 1854 3. 6826 erſiegten Forderung 
pr. 450 fl. K. M. oder 472 fl. 50 kr. ö. W. ſammt ¼1%% vom 29. 
Mai 1851 laufenden Intereſſen, der Gerichtsköſten pr. 11 fl. 39 kr. 
K. M, und der Exekuzionskoſten pr. 8 fl 23 kr. 5. W. die exekutive 
Feilbiethung der verhypothezirten, früber dem Israel Schiffer gegen⸗ 
wärtig der Chaja Schiffer gehörigen, hierorts unter Nr. top. 339 ge⸗ 
legenen Realität bewilliget, welche hiergerichts an zwei Terminen u. z. 
des 27. März und des 26. April 1860 jedesmal Vormittags 9 Uhr 
unter den in der hiergerichtlichen Regiſtratur zur Tinſicht offenſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden wird. 

Suczawa, am 28. November 1859. 


(421) E diet. (1) 


Nro. 405. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Nadworna wird 
bekannt gemacht, es ſei am 2. April 1852 zu Pasieczna, Iwan Lachwa 
ab intestato verſtorben. Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des 
Ihnat Lachwa unbekannt iſt, ſo wird derſelbe auf efordert, ſich binnen 
einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei dieſem Gerichte zu 
melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen Falls die Ver⸗ 
laſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten 
Kurator Pawlo Lachwa abgehandelt werden wuͤrde. 7 

Nad worna, 28. Februar 1860. 


E d y k t. 

Nr. 405. C. k. sad powiatowy w Nadwornie wiadomo ezyni, 
ze na dniu 2. kwietnia 1852 w Pasiecznej Iwan Lachwa zeszedt 
2 tego Swiata bez rozporzadzenia ostatniej woli. Poniewaz miejsce 
pobytu Ignacego Lachwa sadowi niewiadome, azatem wzy wa go sie, 
by w przeciagu roku jednego od dnia ponizej wyrazonego w tym 
sadzie sie zglosit i wnidst oswiadezenie przyjecia spadku, inaczej 
massa 2 2glaszajacemi sie spadkobiercami 1 z ustanowionym mu ku- 
ratorem Pawiem Lachwa pertraktowana bedzie. 

Nadworna, 28. lutego 1860. 

(414) Edirdt (1) 
Nro. 4993. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Eduard Grafen Dziedu- 
szycki, Sohn des Herrn Johann Grafen Dzieduszycki, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Dr. Paul Skwarczyü- 
ski mit Beſchluß vom 14. Juni 1859 3.2154 der k. Landtafel aufgetragen 
worden iſt, die in A, beigeſchloſſene Zeſſion ddto. 15. April 1859 zu 
verbüchern, und im Grunde derſelben den anſuchenden Dr. Paul Skwar- 
ezyüski als Eigenthümer der im Laſtenſtande der Hälfte der Güter 
Buczacz ſammt Attin.: Nagorzanka, Podzameczek, Korolowka, Ga- 
wroniee und des Antheiles von Buczacz zu Gunſten der Herren Jo- 
hann und Eduard Grafen Dsieduszycki dom. 234. pag. 189. n. 107. 
on. intabulirten Summe von 30000 flp. WW. ſammt 4% Intereſſen 
vom 7. Auguſt 1836 und der zuerkannten Gerichtskoſten und Exeku⸗ 
zionskoſten pr. 5 fl. 30 kr. KM. und 9 fl. 12 kr. AM. gegen Abfchlag 
der von dieſem Legate durch den Belangten als entrichtet angewieſenen 
Sterbtaxe und Erbſteuer zu intabuliren. 

Da der Wohnort des Herrn Eduard Grafen Dzieduszycki unbekannt 
iſt, fo wird zur deſſen Vertretung der Landes- und Gerichts⸗Advokat 
Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts⸗Avokaten 
Dr. Madurowicz auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 16. ene . 
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(411) Kundmachung. (2) 3 Uhr Nachmittags beſtimmt, und alsdann dieſelbe im dritten Lizita⸗ 
Nro. 569 - Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brze- zionstermine auch unter der Schätzung feilgebothen werden. 
zany wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Pro⸗ 6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt oder ſich 


kuratur zur Befriedigung der für das Brzezaner Armeninſtitut erfiege ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
ten Beträge pr. 382 fl. / kr. KM. und 7 fl. 38½ kr. WW. ſammt belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
den hievon vom 31. Jänner 1850 zu verrechnenden 5%, Zinſen, dann auf der exequirten Realität haftenden Laſten extabulirt und auf den 
der zuerkannten Gerichtsköſten pr. 17 fl. 9 kr. KM. nebſt der Urtheils⸗ erlegten Kaufſchilling übertragen werden. we 
gebühr, fo wie der zugeſprochenen Exekuzionskoſten pr. 5 fl. 57 kr. 7) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizitazions⸗Bedingun⸗ 
und 7 fl. 6 kr. KM.; ferner der Tabulareintragungsgebühr mit 60 kr. gen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo ver⸗ 
6. W. und der gegenwärtig mit 14 fl. 75 kr. ö. W. zuerkannten Exeku⸗ fällt das erlegte Vadium und der etwa bereits erlegte Theilkaufſchil⸗ 
zionskoſten die exekutive Feilbiethung der zu Brzezany in der Vorſtadt ling zu Gunſten der Hypothekargläubiger, und wird dieſe Realität auf 
Siolko sub CNro. 64 liegenden, dem Friedrich Szymonik gehörigen feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um jeden 
Realität in zwei Terminen, und zwar: am 18. April und 19. Mai Preis veräußert werden. 
1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 8) Die für die Eigenthumserwerbung nach dem a. h. Patente 
hiergerichts wird abgehalten werden: vom 9. Februar 1850 zu zahlende Gebühr, ſo wie die Koſten der 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth in dem Be⸗ Intabulirung, hat der Käufer aus Eigenem zu beſtreiten, ohne dieſe 
trage von 864 fl. 10 kr. KM. oder 907 fi. 37½ kr. ö. W. ange⸗ Auslagen vom Kaufſchillinge in Abſchlag bringen zu dürfen. 
nommen. 9) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, vor Beginn der Lizitazion und ſonſtigen Abgaben, werden die Kaufluftigen an das Grundbuch, 
10 Perzent des Schätzungswerthes d. i. 91 fl. ö. W. als Angeld zu k. k. Steueramt und die Stadtkaſſe gewieſen. 


Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches dem Hievon werden die Partheien und die Hypothekargläubiger zu 
Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Ur eigenen Handen, fo wie alle diejenigen, welche ſeit 27. Dezember 1858 
brigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. als Eigenthümer oder Gläubiger an die Gewähr gelangen würden, 


3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte oder denen aus was immer für einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid 
mit Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen, hingegen die zweite nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen in der Perſon 
binnen 3 Monaten vom Tage der Zuſtellung des Beſcheides über den des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kiessler hiezu beſtellten Kurator 
zu Gericht angenommenen Feilbiethungsakt an gerechnet, ſammt 5¾ und mittelſt dieſes Ediktes verſtändiget. 


Zinſen von dieſem Tage angefangen, gerichtlich zu erlegen. Brzezany, am 20. Februar 1860. 
4) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an⸗ (408) Konkurs-Ausfehreibung. (3 


unehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maß des r 1 
ne ae zu übernehmen. 15 Nro. 8220. Zur Wiederbeſetzung der bei den Hilfsämtern der 


Die Fiskalforderung wird aber demſelben nicht belaſſen. galiziſchen k. k. Statthalterei mit dem Jahresgehalte von 1470 fl. 

5) Sollte die Realität in den erſien zwei Terminen nicht über ö. W. erledigten Direktoreſtelle. 
oder wenigſtens um den Ausrufspreis veräußert werden, fo wird im Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Kompetenzgeſuche im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. G. O. und des Kreisſchreibens vom Wege ihrer vorgeſetzten Behörde bis Ende Marz l. J. bei dieſer k. k. 
11. September 1824 Zahl 46612 zur Vernehmung der Gläubiger we⸗ Statthalterei zu überreichen. Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
gen Erleichterung der Bedingniſſe die Tagfahrt auf den 19. Mai 1860 Lemberg, den 25. Februar 1860. 


Anzeige- Bat. Donlenlenia prywaine. 


. Kundmachung. Obwieszezenie. N 
| 


Zweite general-Uerſammlung der Actionäre der 
k. K. priv. galiz. Carl Cudwig⸗Pahn. 

Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfä⸗ 
higen Actionäre der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn zu der, 
Mittwoch den 2. Mai 1860, um 9 Uhr Vormittags in Wien 
ſtattfindenden zweiten ordentlichen General-Verſammlung ein⸗ 
zuladen, bei welcher ſtatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhand— 
lung und Schlußfaſſung gelangen werden: 

1. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 

2. Bericht des Neviſions⸗Ausſchußes über die Gebah⸗ 
rung vom Jahre 1856 bis Ende 1858; dann über den 
Rechnungs⸗Abſchluß des Jahres 1859 und Beſchlußfaſſung 
über denſelben. 

3. Feſtſetzung der pro 1859 zu vertheilenden Dividende. 

4. Wahl des Neviſtons⸗Ausſchußes zur Prüfung der 
Rechnungen des Jahres 4860. 

Jene Herren Actionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 
40 Aetien befinden, und das Stimmrecht bei der General-Verſamm⸗ 
lung ausüben wollen, haben in Gemäßheit der §§. 22 und 26 der 
Statuten, die beſagte Anzahl Aectien bis längſtens 2. April d. J. 
Mittags 12 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe (Wien, Hohenmarkt, Gal⸗ 
vagnihof) zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt dem Erlags⸗ 
ſcheine, eine für die General⸗Verſammlung giltige Legitimationskarte, 
welche den Ort der Verſammlung bezeichnen wird. 

Die Hinterlegung der Actien geſchieht mittelſt einer zweifach aus— 
gefertigten, die Actien in arithmetiſcher Ordnung enthaltenden Konſi⸗ 
gnation, welche bei der Geſellſchaftskaſſe unentgeldlich verabfolgt wird. 

Nur ein ſtimmfähiges Mitglied der General-Verſammlung kann 
zugleich einen Actionär vertreten. Die Vollmachten müſſen nach dem 
unten ſtehenden Formulare *) auf der Rückſeite der Legitimationskarte 
ausgeſtellt, längſtens bis 28. April d. J. bei der genannten Kaſſe 
vorgewieſen werden. 

Wien, am 1. März 1860. 


Drugie jeneralne zgromadzenie akcyonaryuszöw c. k. 
uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika“. 


Podpisana rada administracyjna ma zaszezyt zapraszaé glosu- 
jacych akcyonaryuszow c. k. uprzyw. galic. kolei „Karola Ludwika“ 
na drugie zwyezajne jeneralne zgromadzenie, ktöre 
nastapi we Srode 2. maja 1860 o 9. godzinie przed- 
poludniem w Wiedniu, a ktöremu podlug statutgw przediozone 
beda pod obrady i uchwale nastepujace przedmioty: 


1. Sprawozdanie roezne rady administraezinez. 

D. Sprawozdanie wydzialu rewizyjnego z obrotu 
od roku 1856 do konca 1858; Jako te z zamknie- 
eia rachunkow roku 1859 i powzietej w tym wzgle- 
dzie uchwaly. 

3. Ustanowienie przypadajacej za rok 1859 
dywidendy. 

A. Wyhor wydzialu rewizyjnego do rozpozna- 
nia rachunköw na rok 1860. 

Panowie akcyonaryusze, ktörzy posiadaja najmniej 40 akeyi i 
chca korzystac z prawa glosowania na jeneralnem zgromadzeniu, 
maja stosownie do $$. 22 i 26 statutöw ziozyc rzeczona liczbe 
akcyi najdalej do 2, kwietnia r. b. w poludnie o godzinie 12tej 
w kasie towarzystwa (Wieden, Hohenmarkt, Galvagnihof), gdzie 
otrzymaja oprocz ceriyfikatu zlozenia wazna na to zgromadzenie 
jeneralne karte legitymacyjna 2 oznaczeniem miejsca zgromadzenia. 

Akcye maja byc skladaue za pomoca podwöjnej konsygnacyi, 
zawierajace] akcye w porzadku arytmetycznym, na co blankiety 
wydawane beda bezplatnie w kasie towarzystwa. 

Tylko glosujacy eztonek jeneralnego zgromadzenia moze zara- 
zem zastepowac akeyonaryusza. Pelnomocnictwa musza bye wy- 
stawione podlug zamieszezonego ponizej formularza *) na odwro- 
tnej stronie karty legitymaeyjnej, i potrzeba je wykazad w rzeczo- 
nej kasie najdalej do 28. kwietnia r. b. 

Wieden, 1. marca 1860. 


Der Verwaltungsrath Rada administraeyjna 
der k. k. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn. c. k. uprzy w. galic. kolei „Karola Ludwika“. 
4) Ich bevollmächtige den ſtimmfähigen Actionär N. N. mich bei der | ) Ja upowaäniam glosujacego akeyonaryusza N. N., azeby mnie 
am 2. Mai 1860 ſtattſindenden General⸗Verſammlung der Aetio⸗ zastepowal na zapowiedzianem na 2. maja 1860 jeneralnem 
näre der k. k. priv, galizifchen Carl Ludwig» Bahn zu vertreten. zgromadzeniu ak cyonaryuszéw c. k. uprzyw. galic. Kolei „Ka- 
Ort und Datum. rola Ludwika“. 
N. N. Miejsce 1 data. N. N. 
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